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Entsprechend der Entwicklung in Industrie und 
Landwirtschaft ist das Verkehrswesen auf die 
stark wachsenden Transportaufgaben einzu­
stellen. Handel und Handwerk sind entspre­
chend den steigenden Anforderungen der Wirt­
schaft und der Bevölkerung zu entwickeln.
Die Anwendung der Wissenschaft, der Ergeb­
nisse der Forschung und technischen Entwick­
lung muß eine historische Wende auf allen Ge­
bieten der Produktion und im Leben über­
haupt herbeiführen. Der volkseigene Sektor, 
dem die wichtigste Bedeutung in der Wirtschaft 
zukommt, ist zu entwickeln und zu festigen. 
Gleichzeitig ist im Interesse des Volkes die 
Privatinitiative des Unternehmertums im Rah­
men der Gesetze zu nutzen.

2. Durch Verwirklichung des Prinzips der wirt­
schaftlichen Rechnungsführung ist in der Lei­
tung und Wirtschaftsführung aller volkseige­
nen Betriebe ein hohes Niveau zu entwickeln. 
Durch ein umfassendes Vertragssystem sind 
eine genaue Abstimmung der Produktion mit 
dem Bedarf und die termin- und qualitäts­
gerechte Lieferung aller Waren unter Einhal­
tung strenger Disziplin zu sichern. Durch stän­
dige und genaue Kontrolle ist die persönliche 
Verantwortung der Leiter aller volkseigenenBe- 
triebe weiter zu erhöhen. Mit Hilfe des Banken­
inkassos und einer strengen Finanzkontrolle 
ist die Kontrolle durch die Mark der Deutschen 
Notenbank zu einem wichtigen ökonomischen 
Instrument in der Hand des Staates zu ge­
stalten.

3. Zur Durchführung der umfangreichen Investi­
tionen sind die Leistungen der Bauindustrie 
mehr als zu verdoppeln, ein hohes technisches 
Niveau der Bauarbeiten durCh Mechanisierung 
zu entwickeln, neue holz- und stahlsparende 
Konstruktionen anzuwenden und das Bauen 
ständig besser zu organisieren. Bessere Aus­
nutzung der Baustoffe, Durchführung des Win­
terbauens und Spezialisierung sind Hauptauf­
gaben der Baubetriebe.
Der Wiederaufbau der kriegszerstörten Städte 
ist in Übereinstimmung mit dem Aufbau der 
neuen wirtschaftlichen Schwerpunkte durchzu­
führen.
Im Jahrfünft sind mindestens 240 000 Woh­
nungen mit einer Wohnfläche von mindestens 
10 Millionen qm zu bauen, dabei sind insbeson­
dere die neuen Industriezentren und die zen­
tralen Orte auf dem Lande zu berücksichtigen. 
Der Wiederaufbau teilweise zerstörter Woh­
nungen ist schnell abzuschließen.
Die Wohnhaustypensind gegenüber dem Stande 
von 1950 insbesondere in der Raumgliederung 
und in ihrer architektonischen Gestaltung zu 
verbessern. Die Wohnraumbedürfnisse der 
Wissenschaftler, Lehrer, Ärzte, Ingenieure usw. 
sind besonders auf dem Lande mehr als bisher 
zu berücksichtigen.

4. Unser Außenhandel ist insbesondere mit der 
Sowjetunion, den Ländern der Volksdemokra­
tie und Volkschina ständig zu steigern. Die

Außenhandelsorgane haben daher mit diesen 
uns eng befreundeten Ländern eine enge Zu­
sammenarbeit herzustellen. Durch langfristige 
Handelsverträge ist eine den Wünschen unserer 
Partner entsprechende Produktion und damit 
der Absatz unserer Erzeugnisse zu sichern. 
Durch die termin- und sortimentsgerechte Aus­
führung der Liefer- und Bezugsverträge ist die 
genaue Erfüllung der vertraglichen Verpflich­
tungen und die Deckung des inneren Bedarfes 
zu gewährleisten.

5. Die wissenschaftlich-technische Zusammenar­
beit mit der Sowjetunion und den Ländern der 
Volksdemokratie-ist in jeder Weise zu fördern 
und auf alle Gebiete der Wissenschaft, Technik 
und der Wirtschaft auszudehnen. Der gegensei­
tige Erfahrungsaustausch ist zur Entfaltung 
des wissenschaftlichen und technischen Fort­
schritts von allen Stellen unserer Republik zu 
unterstützen.

6. Auf der Grundlage des Wachstums der Produk­
tion und durch die Beseitigung der schweren 
Kriegsfolgen muß der Vorkriegslebensstandard 
der Bevölkerung erreicht und zum Ende des 
Fünf jahrplanes bedeutend überschritten wer­
den. Das gilt im besonderen für den Verbrauch 
von Nahrungsmitteln-, wie Fleisch, Fett, und 
wichtigen Industriewaren pro Kopf der Bevöl­
kerung.

7. Im Verlauf des Fünf jahrplanes ist ein bedeu­
tender Aufschwung des kulturellen Niveaus der 
gesamten Bevölkerung, die weitere Entwick­
lung der Volksbildung und eine Blütezeit der 
fortschrittlichen deutschen Wissenschaft, Kul­
tur und Kunst zu erreichen.
Das Studium der Arbeiter- und Bauernkinder 
sowie der Kinder der Geistesschaffenden an 
Fach- und Hochschulen ist zu fördern, eine 
neue fortschrittliche Intelligenz heranzubilden, 
eine breite Nachwuchsschulung in den Berufs­
schulen zu entfalten, das Schulwesen durch 
Einführung der Zehnklassen-Schulen in allen 
Städten und Industriezentren weiter zu ent­
wickeln.

8. Zur Förderung der Gesundheit der Werktäti­
gen ist eine große Zahl von Plätzen in Erho­
lungsstätten, die breite Organisation der Ur­
laubsreisen und die Entwicklung der Sport­
möglichkeiten sicherzüstellen.
Um die weitere Entwicklung des Gesundheits­
wesens zu gewährleisten, ist der Neubau von 
Polikliniken, Ambulanzen und Landambulato­
rien sowie die Ausbildung einer großen Zahl 
von qualifizierten medizinischen Fachkräften 
durchzuführen.

9. Dieser friedliche, wirtschaftliche und kulturelle 
Aufbau der Republik wird ohne ausländische 
Verschuldung, ohne Krisen und Arbeitslosig­
keit durch die eigenen Kräfte des Volkes mit 
Hilfe der freundschaftlichen Beziehungen und 
wirtschaftlichen Zusammenarbeit mit der gro­
ßen Sowjetunion und den Ländern der Volks­
demokratie durchgeführt.

10. Durch den friedlichen wirtschaftlichen und kul­
turellen Aufbau wird die Deutsche Demokra-


